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KLEINE GROßSTADT

58 59Abweichungen von 100 % sind rundungsbedingt; Hinweise zu den Quellen siehe Anhang

Modal Split

Neue Mobilität

Fahrradverkehr

Von allen untersuchten Städten 
hat Heidelberg nach Erlangen den 
zweithöchsten Fahrradanteil am Ver-
kehrsmittelmix. Der Umweltverbund 
weist den höchsten Anteil unter den 
Städten ähnlicher Größe, der MIV hin-
gegen den zweitniedrigsten Anteil 
auf. Die Heidelberger haben zugleich 
die weitesten Wege und sind am 
längsten unterwegs.

Gemessen an der Einwohnerzahl ist 
das Carsharing-Angebot das größte 
innerhalb der Referenzgruppe. Ent-
sprechend überdurchschnittlich fällt 
der Anteil der Haushalte aus, die 
über eine Carsharing-Mitgliedschaft 
verfügen. Beim Bestand von E-Fahr-
zeugen und öffentlichen Ladestatio-
nen liegt Heidelberg im Mittelfeld.

Heidelberg erzielt einen der höchsten 
Beliebtheitswerte des Radverkehrs 
unter allen untersuchten Städten 
(Rang 2). Auch die Fahrradausstattung 
der Haushalte ist überdurchschnittlich. 
Im ADFC-Ranking zur Bewertung der 
Radinfrastruktur belegt Heidelberg 
einen vorderen Platz.

Modal Split | Anteil der Verkehrsmittel an den zurückgelegten Wegen

HEIDELBERG (Baden-Württemberg)

Pkw-Ausstattung
Die Stadt am Neckar hat die 
geringste Pkw-Dichte pro 1.000 Ein-
wohner sowie die niedrigste Mehr-
fachmotorisierung innerhalb der 
Referenzgruppe. Zugleich kommen 
hier mehr Haushalte ohne eigenes 
Auto aus als in den anderen Städten 
vergleichbarer Größe.

Bikesharing

* S-Bahn Rhein-Neckar im Stadtgebiet Heidelberg; ** Angebot im Stadtgebiet Heidelberg/Mannheim/ Ludwigshafen

= 100 Einwohner

= 100 Autos

GESAMT IN HEIDELBERG

400
BIKE
SHARING-
RÄDER*

ÖPNV
Die Beliebtheit des öffentlichen Ver-
kehrs in Heidelberg liegt im Mittel-
feld der Vergleichswerte aus Städten 
ähnlicher Größe. Überdurchschnittlich 
viele Fahrgäste nutzen Zeitkarten, 
während der Anteil der Einzelfahr-
scheine leicht unter dem Mittelwert 
der Referenzgruppe liegt.

EINZELFAHRSCHEIN
(2,60 EURO)

ZEITKARTE
(769,20 EURO)*

77 % 

Zufriedenheit mit dem ÖPNVFahrkarten

* privat zugelassene Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM ÖPNV

48 % 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend

47 KM | 93 MIN* 

14 %
ÖV

26 %
ZU FUSS

8 %
MIV (MITFAHRER)

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG

52.948 Beschäftigte
BEVÖLKERUNGSDICHTE

1.500 Pers./km2

MIV (FAHRER)

26 % 27 %
FAHRRAD

CARSHARING-
PKW

205

PRO 1.000  
EINWOHNER

1,3 Pkw

10 %

Zufriedenheit mit der  
Radinfrastruktur nach  
ADFC-Fahrradklima-Test

NOTE 3,6
RANG 4 VON 41
STÄDTE 100.000–200.000 EINWOHNER

Befinden sich Fahrräder  
im Haushalt?

U-BAHN

56 LINIEN

485 KM

25 LINIEN

301 KM

5 LINIEN

7 BHF

24.077 
AUSPENDLER

64.389
EINPENDLER

49.777 Pkw*

PRO 1.000 
EINWOHNER

311 Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM RAD

BUS**S-BAHN* TRAM**

STUDIERENDE

39.000 1.694 Euro/104
KAUFKRAFT*

* Kaufkraft pro Monat/Kaufkraftindex (100 = Bundesdurchschnitt)

160.000
EINWOHNER

4.135 Euro
DURCHSCHNITTSEINKOMMEN (PRO MONAT)

* �Preis für eine Jahreskarte oder 12 Monatskarten  
(ggf. im Abo)

* Gesamte Tagesstrecke und Unterwegszeit eines Tages

HH MIT CS-
MITGLIEDERN

* Nur Flotten des stationsgebundenen Angebotes


